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Spahr Kolumban 5S5. O. Cist., Die romanische Basilika der Meh-
ın ihrer kunstgeschichtlichen Bedeutung, (Das

Münster (1965) Heft 1723
Vonbank Elmar, RE archäologische Untersuchung der -

anischen Basilika ın Bregenz-Mehrerau (ebd. mit insgesamt
25 Abb.)

Die alte Benediktinerabtei Mehrerau Bodensee hat 1mM einschlägigen Schrift-
tum bisher 1Ur weni1g Beachtung gefunden. ank der archäologischen Untersu-
chungen, die in Mehrerau anläßlich der Neu- un Umgestaltung der heutigen
Zisterzienserabteikirche einer modernen Mönchskirche 1n den Jahren 1962—64
durchgeführt wurden, 1äßt sich nunmehr die ursprüngliche romanische Basilika,
die 1740 einer Barockkirche (die nach der Klosteraufhebung VO:  3 1806 der DitZ-
hacke verfiel) Platz machen mußte, in ihrer außeren Gestaltung wıe in der lie-
derung des nNnenraumes rekonstruieren. Es War ine Kreuzbasilika, geweiht den
Apostelfürsten DPetrus und Paulus, mıit geradem Chorabschluß. Auch dem Quer-
haus den Gewohnheiten VO  - Hirsau keine Apsiden vorgelagert.
Die allgemeinen Feststellungen VO  - Wolfbernhard Hoffmann bezüglich der G+üt-
zenform in den Hirsauer Klosterkirchen treffen auch für die erste Kirche 1in der
Mehrerau ZU : Säulen 1n der Laienkirche, Pfeiler iın der Mönchskirche. Die Mauer-
technik (bei der Fundamentierung wurden mehr der minder große Rollkiesel,
505 Bregenzerach-Bollen verwandt) War sauber ausgeführt, die Würfelkapitäle
zeigen die 1 südwestdeutschen Raum 1100 beliebte OTM. Die eNgSe Verbin-
dung der „Au See  d mıit den Reformklöstern Petershausen un Hirsau erfuhr
durch die Ausgrabungsergebnisse neuerliche Bestätigung.
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